
Liebes Tagebuch, 
am 06.07. – 08.07.12 war ich wieder, mit meinen zwei Kindern Jonas und Nina, auf 
Judozeltlager des TSV Wachendorf in Hirschau, am Monte Kaolino. Da ich mir diesmal das 
Knie und nicht den Knöchel verletzt habe, kann es sein, daß ich beim Geländespiel wieder 
der pfeiferauchende Zauberer mit Hut bin, der bei den Mücken im Wald sitzen muß.  
 
Freitag 
17.00 Uhr: Ankunft und Zeltaufbau (in den „Schotter“ gehen meine Heringe nicht rein!) 
18.30 Uhr: Abendessen mit Köstlichkeiten von Theo´s Schwenk-Grill (es gibt gesunde    
                    Hähnchensteaks und Würstchen. Separater Grill: Vegetarisch. Toll!) 
18.32 Uhr: Regen (manche Zelte sind innen nässer als außen) 
21.10 Uhr: Fackelwanderung zu den „sprechenden Steinen“, hab nen Frosch gefunden (echt) 
22.00 Uhr: gemütliches Beisammensein mit Bier, Rum, Schnaps, Pfeife, Schnupftabak… 
03.50 Uhr: ich gehe ins Bett (ist keiner mehr auf mit dem ich mich unterhalten kann) 
 
Samstag 
07.45 Uhr: Kinder sind wach (wir haben gestern Zähneputzen vergessen) 
08.00 Uhr: Frühstück mit Biokost (gut, aber irgendwie habe ich leichtes Kopfweh von dem  
                    Bio) 
09.00 Uhr: Roller-Coaster fahren, Schwimmbaden, Salat für Abends vorbereiten... 
12.30 Uhr: Mittagessen (erster Topf vegetarisches Chili. Sau gut. Habe auch toll gerührt.  
                   Nichts angebrannt beim wärmen. Riesengaskocher.) 
15.00 Uhr: T-Shirts fürs Geländespiel anfertigen (ich hab es gewusst, bin wieder Zauberer  
                    aber es gibt heuer auch eine Fee. Ist das die gute oder böse Fee? Mal sehen.) 
18.00 Uhr: Spielende (mein Jonas ist irgendwo alleine im Wald! Wird schon wieder  
                    auftauchen) 
18.45 Uhr: Abendessen mit Theo´s Spezialitäten (haben jetzt die Packungen Schweinesteaks   
                    entdeckt. Die waren unter den Hähnchensteaks versteckt! Sachen gibt’s.) 
20.00 Uhr: Kinder verfeuern alles Brennbare. Jonas und Erik bringen Schnecken im  
                    Weizenglas (werden aber sofort wieder in die Freiheit entlassen. Ist ja eklig.) 
23.30 Uhr: Kinder mit Väter gehen ins Bett/ Zelt (bin ich auch dabei. Jemand schnarcht) 
 
Sonntag 
08.00 Uhr: Ich bin wach (haben gestern schon wieder das Zähneputzen vergessen) 
08.15 Uhr: Frühstück mit Bio-, Melone, Ananas, Joghurt, Müsli, Nektarinen, Honig… 
08.16 Uhr: Jetzt werden auch die Weißwürste und Wiener warmgemacht (Gott sei Dank) 
10.00 Uhr: Zeltabbau (super Sonnenschein, super Stimmung) 
11.00 Uhr: restlichen Sachen werden versteigert und verschenkt. 
11.30 Uhr: viele machen die Fliege (Wir nicht. Wir sind baden und machen einen  
                    Sprungwettbewerb vom 3-Meter. Ach ja, mein Knie.) 
13.00 Uhr: der 2. Topf Chili wir von dem Badepersonal warm gemacht. (Danke) 
13.30 Uhr: Chili ist momentan lauwarm und unten angebrannt (schlecht gerührt) 
14.00 Uhr: Wir verschenken mittlerweile Chili an Badegäste, Personal…  
15.00 Uhr: Meine 2 Kinder und ich und der Chilirest im großen Topf fahren Heim. 
16.00 Uhr: Wir sind daheim. Müüüdee. Meine Frau freut sich zuerst, wäscht dann aber   
                    doch unsere Wäsche. Wir putzen mal richtig Zähne und duschen (mit Seife). 
 
Wenn ich nächstes Jahr wieder der Zauberer bin, werde ich mich wegzaubern. Tschüß. 


